—— WWU

MUNSTER

Lehrmodulbeschreibung

(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen
erfolgreich gestalten

Analyseschwerpunkt: Kognitiv aktivierende Lehr-Lern-Kultur
Zielgruppe: Masterstudierende des
Grundschullehramtes

Fach: Lernbereich Mathematische Grundbildung

Lehrender: Philip Horter |@‘

\
/

Institut fiir Didaktik

der Mathematik und Dealing with Diversity
der Informatik Videobasierte Lehrmodule als Mittel
der Theorie-Praxis-integration

und Forschung

-~ o o m DwD.ViL % Eﬁurn;ifdsmnismrium
wissen.leben Pro <@ Vision R | g

learning professional vision




i WwWu Pro @ViSiOI’I

MUNSTER learning professional vision

(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich
gestalten

Lernziele / Kompetenzen
Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen in Bezug auf den Lernbereich Mathematische Grundbildung
Die Studierenden...

vertiefen vorhandene Kenntnisse im Bereich des Lehrens und Lernens von Mathematik im Grundschulbereich am

Beispiel authentischer Videomitschnitte hinsichtlich ausgewahlter Giitekriterien gelingenden Unterrichts,

- verstehen die Vermittelbarkeit von Mathematik soweit, dass sie konkrete Lernsituationen bzw. Lernumgebungen in
Hinblick auf die individuellen Voraussetzungen von Kindern, wie auch in Hinblick auf inhalts- und prozessbezogene
Ziele des Mathematikunterrichts der Grundschule unter Bezugnahme von Kategorien herausfordernder Lehr-Lern-Kultur
bewerten kdnnen,

- wenden das mathematikdidaktische Konzept des entdeckenden Lernens auf konkrete Fdlle aus dem Lehren und Lernen
von Mathematik an und kénnen dariiber hinaus begriindet iiber Abweichungen bzw. dem Konzept zuwiderlaufende
Alternativen zur Losung mathematikdidaktischer Problemstellungen entscheiden,

- reflektieren vor dem Hintergrund behavioristischer und konstruktivistischer Lehr-Lern-Theorien die Entwicklung des

Mathematikunterrichts und diskutieren vor diesem Hintergrund Voraussetzungen gelingenden Mathematikunterrichts.

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 2
der Informatik

Vil




—— WwWu Pro @ViSiOI’I

MUNSTER learning professional vision

(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich
gestalten

Lernziele / Kompetenzen
Fachiibergreifende prozessbezogene Kompetenzen
Die Studierenden...

- kdonnen lernrelevante Ereignisse im (Mathematik-) Unterricht erkennen,

- konnen das Zusammenspiel zwischen Lehrer- und Schiilerhandeln bzgl. der lernrelevanten Ereignisse theoriegeleitet
interpretieren,

- konnen die Angemessenheit des Lehrerhandelns kontextbezogen bewerten,

- konnen Handlungsalternativen zum Lehrerhandeln kontextangemessen generieren.

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 3
der Informatik

Vil
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MUNSTER learning professional vision

Im Folgenden werden diese Abkiirzungen verwendet:

PUW: Professionelle Unterrichtswahrnehmung

LLK: Kognitiv aktivierende Lehr-Lern-Kultur

GK: Gesprachskultur
AK: Aufgabenkultur
DK: Denkkultur

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 4
der Informatik

Vil
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(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich gestalten

S Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt L l\l[atenahen/
nummer Clips
Titel der Sitzung: Einfiihrungssitzung & Pradtest
Zentrale Ziele: Die Studierenden erfassen die inhaltliche Zielsetzung sowie den Projektzusammenhang des * PowerPoint-Folien
Seminars und kdonnen in diesem Zusammenhang die Notwendigkeit der Evaluation mittels Pra- und Post-Test
einschatzen.
Vorstellung & Organisatorisches
Die Seminarleitung sowie die Studierenden stellen sich vor.
Die Seminarleitung gibt Informationen zum Gesamtprojekt (Qualitdtsoffensive Lehrerbildung an der Westfalischen Wilhelms-
Universitat), in dessen Kontext das Seminar angeboten wird.
Die Seminarleitung bespricht gemeinsam mit den Studierenden den Seminarplan und gibt Informationen zu den zu erbringenden
Studien- und Priifungsleistungen.
Prdtest PraULeiFs); :lkbel’
1 Die Studierenden bearbeiten online in Einzelarbeit den Pra-Test. . Testclip

Hausaufgabe

Die Seminarleitung bittet die Studierenden darum, die Bearbeitung des Pra-Tests bis zur ndchsten wochentlichen Sitzung
fertigzustellen.

Vil

(nicht im Provision-
Portal verfiigbar)

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 5
der Informatik
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(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich gestalten

Sitzungs- . .
g Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

nummer
Titel der Sitzung: Professionelle Unterrichtswahrnehmung
Zentrale Ziele: Die Studierenden lernen die theoretische Modellierung sowie den Analyse-Vierschritt der PUW
kennen und wenden diesen erstmals im Rahmen einer Videoanalyse miindlich und schriftlich an.
Begriifiung, Organisatorisches & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor. Die Teilnehmer*innen fiillen die
Vertraulichkeitserkldrung zum Umgang mit den in den Videos enthaltenen sensiblen Daten aus.
Metakognition
Die Studierenden beantworten schriftlich in Einzelarbeit die folgenden Fragen in Bezug auf ihre personliche Zielsetzung:
*  Welche(s) Ziel(e) setze ich mir fiir dieses Seminar? Was nehme ich mirvor?
*  Wie plane ich, diese(s) Ziel(e) zu erreichen? Was werde ich dafiir tun? Welche Schritte helfen mir?
*  Wie kontrolliere ich, ob ich mein(e) Ziel(e) erreiche? Wie stelle ich sicher, dass ich meinen Plan einhalte oder ihn bewusst anpasse, wenn mir

dies im weiteren Verlauf notwendig erscheint?
2

Theoretischer Input

Die Seminarleitung gibt Informationen zum theoretischen Hintergrund des Seminars (Lehrerkompetenzen, Professionswissen,
PUW, Einsatz von Videos in der Lehrerbildung, Analyse-Vierschritt der PUW: Beschreibung, Interpretation, Bewertung,
Generierung von Handlungsalternativen).

Videoanalyse

Im Seminargesprdch wird eine erste Videoanalyse vorgenommen. Die Studierenden sollen dabei alle relevanten Ereignisse, die
sie bzgl. der Herstellung eines Theaterkreises in der Szene entdeckt haben, zundchst beschreiben, dann die (Re-) Aktion der
Lehrperson und ggf. der SuS moglichst theoriegeleitet erkldren, die (Re-) Aktion der Lehrperson im jeweiligen Kontext bewerten
sowie mogliche Handlungsalternativen formulieren und diskutieren. Dabei benennen sie, welchen Analyseschritt sie jeweils
durchfiihren (,Ich beschreibe“ usw.) und priifen die Antworten anderer Studierenden hinsichtlich der Passung zum Vierschritt.

Hausaufgabe (verpflichtend 1/3; Bearbeitungszeit: 45-60 Minuten)
Die Studierenden sollen eine Unterrichtsszene, die ein Unterrichtsgesprach zeigt, nach dem o.g. Vierschritt schriftlich
analysieren. Optional sind sie eingeladen, die Sitzung hinsichtlich eigener Zielsetzung und Zielerreichung zu reflektieren.

Vil

Medien/Materialien/
Clips

Fiir Nutzung der Hyperlinks

bitte einloggen!

» PPP-Folien

¢ Vordruck
Vertraulichkeits-

erkldarung

* Handout mit
Analyse-Vierschritt
und ,.Giitekriterien*

e (Clip: ,,Bildung
Theaterkreis*

« Digitale Vorlage
Analysebogen
e (Clip: ,Ergebnis-
sicherung*
(bis 03:34)

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 6
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung2_Vertraulichkeitserklärung.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung2_HandoutVierschrittGütekriterien.pdf
https://www.uni-muenster.de/ProVision/video#MAT_K1_LK1_1ES_WAH_Clip3
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung2_VorlageAnalysebogen.pdf
https://www.uni-muenster.de/ProVision/video#MAT_K1_LK1_1ES_WAH_Clip4
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(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich gestalten

Sitzungs-
nummer

Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

Titel der Sitzung: Gesprachskultur
Zentrale Ziele: Die Studierenden lernen die Gesprachskultur als Facette der Lehr-Lern-Kultur kennen. Sie kénnen
diese bei der Videoanalyse identifizieren.

Begriifiung & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor.

Reflexion der Hausaufgabe
Im gemeinsamen Gesprach wird die Analyse-Hausaufgabe reflektiert. Damit wird herausgearbeitet, dass der Analyse-Vierschritt
hilfreich ist, eine genaue inhaltliche Fokussierung (Worauf soll ich achten?) aber noch fehlt.

Theoretischer Input
Die Seminarleitung stellt Modelle der Kommunikation und typische Inszenierungsmuster im Mathematikunterricht — zwischen
Instruktion und Konstruktion — vor. Daraus abgeleitet wird GK als Facette von LLK vorgestellt.

Videoanalyse

In Einzelarbeit tiberarbeiten die Studierenden ihre Videoanalyse aus den Hausaufgaben hinsichtlich der neuen Facette GK nach
dem bekannten Analyse-Vierschritt (s. Sitzung 2) und nehmen so eine Translation des Alltagsblicks in die theoriegeleitete
Analyse vor. Zudem analysieren sie weitere Sequenzen, die bis dahin nicht beriicksichtigt wurden.

Fazit
Im Seminargesprach wird erarbeitet, welche Anforderungen sich in einem kommunikationsintensiven Mathematikunterricht
ergeben.

Hausaufgabe (optional 2/3; Bearbeitungszeit: 45-60 Minuten)

Die Studierenden sollen eine Unterrichtsszene hinsichtlich GK nach dem bekannten Vierschritt schriftlich analysieren. Optional
sind sie eingeladen, die Sitzung hinsichtlich eigener Zielsetzung und Zielerreichung zu reflektieren.

Vil

Medien/Materialien/
Clips

Fiir Nutzung der Hyperlinks

bitte einloggen!

» PPP-Folien

* Kodiermanual LLK:
GK

e (lip: ,Ergebnis-
sicherung*
(bis 03:34)

« Digitale Vorlage
Analysebogen
e Clip: ,Ergebnis-
sicherung*
(@b 03:34)

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 7
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KodiermanualLLK.pdf
https://www.uni-muenster.de/ProVision/video#MAT_K1_LK1_1ES_WAH_Clip4
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung3_VorlageAnalysebogen.pdf
https://www.uni-muenster.de/ProVision/video#MAT_K1_LK1_1ES_WAH_Clip4
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(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich gestalten

Sitzungs-
nummer

Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

Titel der Sitzung: Aufgabenkultur
Zentrale Ziele: Die Studierenden lernen die Aufgabenkultur als Facette der Lehr-Lern-Kultur kennen. Sie kénnen
diese bei der Videoanalyse identifizieren.

Begriifiung & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor.

Reflexion der vorherigen Sitzung
Im gemeinsamen Gesprach wird die Facette aus der dritten Sitzung (LLK: GK) wiederholt.

Theoretischer Input
Die Seminarleitung gibt einen Input zu Aufgaben im Mathematikunterricht und stellt dabei Kriterien geleitet Moglichkeiten zur
Offnung von Aufgaben vor. Daraufhin wird AK als Facette von LLK vorgestellt.

Videoanalyse

Im Seminargesprach analysieren und vergleichen die Studierenden miindlich zwei kurze Unterrichtssequenzen, die jeweils eine
Aufgabeninstruktion zeigen, hinsichtlich der Umsetzung von AK. Es handelt sich um dieselbe Lehrperson und dieselbe erste
Klasse, einmal im ersten Halbjahr und einmal im zweiten Halbjahr. Es werden Vermutungen aufgestellt, warum sich die Verlaufe
der Aufgabeninstruktion deutlich voneinander unterscheiden.

Fazit
Im Seminargesprach wird erarbeitet, auf welche Weise eine getdffnete Aufgabenkultur zu einer hohen kognitiven Aktivierung der
Schiler*innen beitragt.

Hausaufgabe (optional 2/3; Bearbeitungszeit: 45-60 Minuten)
Die Studierenden sollen eine Unterrichtsszene hinsichtlich AK nach dem bekannten Vierschritt schriftlich analysieren. Optional
sind sie eingeladen, die Sitzung hinsichtlich eigener Zielsetzung und Zielerreichung zu reflektieren.

Medien/Materialien/
Clips

Fiir Nutzung der Hyperlinks

bitte einloggen!

» PPP-Folien

» Kodiermanual LLK:
AK

» Clip:
»Instruktionsphase
November*
(nicht im Provision-
Portal verfiigbar)

« Digitale Vorlage
Analysebogen
* Clip: ,Instruktions-
phase Mai“
(nicht im Provision-
Portal verfiigbar)

Vil

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 8
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KodiermanualLLK.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung4_VorlageAnalysebogen.pdf
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(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich gestalten

itzungs- . .

S Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

nummer
Titel der Sitzung: Denkkultur
Zentrale Ziele: Die Studierenden lernen die Denkkultur als Facette der Lehr-Lern-Kultur kennen. Sie konnen diese bei
der Videoanalyse identifizieren.
Begriifiung & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor.
Reflexion der vorherigen Sitzung
Im gemeinsamen Gesprdach werden die Facetten aus der vierten Sitzung (LLK: AK) wiederholt.
Theoretischer Input
Die Seminarleitung stellt die Grunddimensionen von Unterrichtsqualitdt vor und verortet die bereits bekannten LLK-Facetten
darin. Dariiber hinaus wird DK als Facette von LLK abgeleitet.

5

Videoanalyse
Die Studierenden analysieren zundchst in Einzelarbeit in Stichpunkten den Clip hinsichtlich DK. Im Anschluss tauschen sie sich
mit einem Partner aus und verschriftlichen ihre Analyse.

Fazit
Im Seminargesprach wird die Notwendigkeit einer konsequenten Umsetzung einer kognitiv aktivierenden Denkkultur diskutiert.

Hausaufgabe (optional 2/3; Bearbeitungszeit: 45-60 Minuten)

Die Studierenden sollen eine Unterrichtsszene hinsichtlich DK nach dem bekannten Vierschritt schriftlich analysieren. Optional
sind sie eingeladen, die Sitzung hinsichtlich eigener Zielsetzung und Zielerreichung zu reflektieren.

Vil

Medien/Materialien/
Clips

Fiir Nutzung der Hyperlinks

bitte einloggen!

» PPP-Folien

» Kodiermanual LLK:
DK
* Vorlage
Analysebogen
e Clip: Schiiler-
arbeitsphase“
(22:35-26:32)

« Digitale Vorlage
Analysebogen

e Clip: ,Unterrichts-
gesprach“
(30:40-36:55)

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 9
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KodiermanualLLK.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung5_VorlageAnalysebogen_Präsenz.pdf
https://www.uni-muenster.de/ProVision/video#MAT_K1_LK1_2ES_WAH_SL
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung5_VorlageAnalysebogen_Hausaufgabe.pdf
https://www.uni-muenster.de/ProVision/video#MAT_K1_LK2_1ES_WAH_SL
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(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich gestalten

Sitzungs-
nummer

Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

Titel der Sitzung: Zusammenfiihrung der Facetten
Zentrale Ziele: Die Studierenden konnen anhand konkreter Videobeispiele Zusammenhédnge zwischen einzelnen
Facetten der Lehr-Lern-Kultur identifizieren und erzeugen hierzu eine Concept Map.

Begriifiung & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor.

Reflexion der vorherigen Sitzungen
Mit Hilfe eines Wissensspeichers werden die einzelnen LLK-Facetten wiederholt.

Videoanalyse

Gemeinsam wird ein ca. 18-miniitiger Zusammenschnitt aus einer gesamten Stunde angeschaut. Wahrenddessen notieren sich

die Studierenden in Einzelarbeit, an welchen Stellen sie das Auftreten mehrerer Facetten gleichzeitig beobachten. AnschlieBend
erstellen die Studierenden in Partnerarbeit eine Veranschaulichung, welche Zusammenhdange sich zwischen den einzelnen LLK-
Facetten finden lassen und belegen dies anhand konkreter Beispielsequenzen aus dem Video.

Ergebnisvorstellung
Abwechselnd stellen die Partnergruppen den andere Teilnehmer*innen im Theaterkreis ihre Ergebnisse vor.

Hausaufgabe (verpflichtend 3/3; Bearbeitungszeit: 45-60 Minuten)

Die Studierenden sollen die Unterrichtsszene hinsichtlich aller Facetten der LLK nach dem bekannten Vierschritt schriftlich
analysieren und dabei besonders auf Zusammenhdnge zwischen einzelnen Facetten achten. Sie werden gebeten, die Sitzung
und den bisherigen Seminarverlauf hinsichtlich eigener Zielsetzung und Zielerreichung zu reflektieren.

Vil

Medien/Materialien/
Clips

Fiir Nutzung der Hyperlinks

bitte einloggen!

» PPP-Folien
e Kodiermanual LLK
e Kurziibersicht

Kodierkategorien

« Methodenkoffer (A3

Papier, Post-Its,
bunte Stifte)

e Zusammenschnitt

Unterrichtsstunde
(02:17 — 09:05,
17:58 — 24:49,
30:18 — 33:43)

- Digitale Vorlage
Analysebogen
+ Clip: identisch mit
Seminarsitzung

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 1 O
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KodiermanualLLK.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KurzübersichtKodierkategorien.pdf
https://www.uni-muenster.de/ProVision/video#MAT_K1_LK1_1ES_WAH_SL
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_VorlageAnalysebogen.pdf
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(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich gestalten

Sitzungs-
nummer

Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

Titel der Sitzung: Umgang mit Heterogenitat

Zentrale Ziele: Die Studierenden erfassen verschiedene Aspekte von Heterogenitdt und kénnen unterschiedliche
Differenzierungsmafinahmen entlang des ZAFE-Schemas einordnen. Sie kdnnen ihre bisher aufgebaute
Analysekompetenz auf einen schriftlichen Unterrichtsentwurf ibertragen, diesen anhand der LLK analysieren und
bewerten die Notwendigkeit, diese Facetten schon bei der Planung von Unterricht zu beriicksichtigen.

Begriifiung & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor.

Theoretischer Input

Die Seminarleitung stellt verschiedene Aspekte von Heterogenitdt sowie Zusammenhdnge zur Leistung im Mathematikunterricht
vor und benennt Differenzierung als eine Moglichkeit, auf Heterogenitdt zu reagieren. Zur Einordnung unterschiedlicher
Differenzierungsmafinahmen wird das ZAFE-Schema vorgestellt sowie aufgezeigt, inwiefern die Facetten der LLK dazu in
Beziehung stehen.

Analyseaufgabe

Die Studierenden analysieren — wahlweise in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit — einen schriftlichen Unterrichtsentwurf
(Anfangsunterricht Mathematik) hinsichtlich der Beriicksichtigung der inhaltlichen Facetten der LLK. Daraus leiten sie ab, welche
Rolle die Facetten generell bei der Planung von differenzierendem Unterricht spielen und prognostizieren wie sie sich diese auf
die konkrete Umsetzung auswirken.

Ergebnisbesprechung & Fazit
Die Studierenden stellen sich gegenseitig ihre Ergebnisse aus der Arbeitsphase vor. Im Seminargesprach werden Chancen und
Notwendigkeiten der Beriicksichtigung der Facetten der LLK bei der Planung von Unterricht besprochen und diskutiert.

Hausaufgabe (optional)
Die Studierenden sind eingeladen, die Sitzung hinsichtlich eigener Zielsetzung und Zielerreichung zu reflektieren.

Vil

Medien/Materialien/
Clips

Fiir Nutzung der Hyperlinks

bitte einloggen!

» PPP-Folien

e Kodiermanual LLK

e Kurziibersicht
Kodierkategorien

e Schriftlicher
Unterrichtsentwurf

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 1 1
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KodiermanualLLK.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KurzübersichtKodierkategorien.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung7_Unterrichtsentwurf.pdf
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(Anfangs-) Unterricht in heterogenen Klassen erfolgreich gestalten

Sitzungs-
nummer

Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

Titel der Sitzung: Anfangsunterricht

Zentrale Ziele: Die Studierenden kénnen die Facetten der LLK bei einer Unterrichtsskizze beriicksichtigen. Sie
schatzen die Komplexitdt von Anfangsunterricht adaquat ein und finden Moglichkeiten, angemessen auf die
Lernvoraussetzungen und individuellen Bediirfnisse der Schiilerinnen und Schiiler zu reagieren.

Begriifiung & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor.

Einstieg
In einer kurzen Partnerarbeitsphase iiberlegen die Studierenden, wie sie die Einfiihrung der Ziffer 1 in einem ersten Schuljahr
gestalten wiirden. Dabei sind sie angehalten, die Facetten der LLK bei der Planung zu beriicksichtigen.

Theoretischer Input

Die Seminarleitung gibt Hintergrundinformationen zur Einfiihrung von Zahlen und Ziffern im Anfangsunterricht Mathematik.
Dabei werden unterschiedliche Zahlkonzepte, bendtigte Grundfertigkeiten sowie unterschiedliche Einfiihrungskonzepte
thematisiert.

Videoanalyse

Die Studierenden analysieren — wahlweise in Einzel- oder Partnerarbeit — eine Videosequenz, die die Einfiihrung der Ziffer 1 in
einem ersten Schuljahr zeigt, in Stichpunkten. Dabei fokussieren sie auf Unterrichtssequenzen, die hinsichtlich der Einfiihrung
von Zahlen und Ziffern relevant erscheinen.

Seminargesprdch
Die Ergebnisse der Analysephase werden im Plenum diskutiert sowie in Bezug zu den Planungsiiberlegungen aus der
Einstiegsphase gesetzt. Vermutungen iiber den angemessenen Umgang mit den Lernvoraussetzungen der SuS werden diskutiert.

Hausaufgabe (optional)

Die Studierenden sind eingeladen, die Sitzung hinsichtlich eigener Zielsetzung und Zielerreichung zu reflektieren.

Vil

Medien/Materialien/
Clips

Fiir Nutzung der Hyperlinks

bitte einloggen!

» PPP-Folien

e Kodiermanual LLK

e Kurziibersicht

Kodierkategorien
* Vorlage
Analysebogen
* Clip: ,Einfiihrung
der1¢
(nicht im Provision-
Portal verfiigbar)

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 1 2
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KodiermanualLLK.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KurzübersichtKodierkategorien.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung8_VorlageAnalysebogen.pdf
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SUHTI Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

nummer
Titel der Sitzung: Selbstreguliertes Lernen
Zentrale Ziele: Die Studierenden priifen das Prinzip des selbstregulierten Lernens als eine Méglichkeit der
Differenzierung. Sie konnen Anforderungen und Herausforderungen des selbstregulierten Lernens benennen und
anhand von Videomaterial analysieren sowie in Beziehung zu LLK setzen. Sie konnen Potenziale des
selbstregulierten Lernens im Anfangsunterricht diskutieren und beurteilen.
Begriifiung & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor.
Theoretischer Input
Die Seminarleitung stellt das Prinzip des selbstregulierten Lernens als eine Moglichkeit der Differenzierung vor. Sie gibt anhand
einzelner videographierter Unterrichtsausschnitte Hintergrundinformationen zu dem im Video genutzten Lehrmaterial.
Gemeinsam werden eine Verortung im ZAFE-Schema vorgenommen sowie die Anbahnung des selbstregulierten Lernens im

9 Anfangsunterricht diskutiert und Vermutungen tiber die damit verbundenen Herausforderungen in Bezug auf LLK, sowohl fiir
(Block 1) | schiilerinnen und Schiiler als auch fiir die Lehrkraft, formuliert.

Videoanalyse

Die Studierenden beschaftigen sich in Kleingruppen (Losverfahren) mit Einzelfallanalysen der Arbeitsphase des selbstregulierten
Lernens aus Sicht einzelner Schiilerinnen und Schiiler sowie der Lehrkraft. Neben den bekannten Facetten der LLK fokussieren
sie dabei auch auf das Mitarbeitsverhalten sowie auf die Anforderungen des selbstregulierten Lernens in Verbindung mit diesen
Kategorien. Fiir die Analyse wird das Opencast Annotation Tool genutzt.

Vorstellung der Analysen
Die Kleingruppen stellen sich gegenseitig ausgewdhlte Sequenzen ihrer Analysen vor und diskutieren diese im Plenum.

Fazit & Sitzungsevaluation

Auf Grundlage der Analyseergebnisse wird diskutiert, inwiefern und unter welchen Voraussetzungen die Anbahnung des
selbstregulierten Lernens bereits im Anfangsunterricht sinnvoll ist. Im Anschluss wir die Blocksitzung miindlich evaluiert.

Vil

Medien/Materialien/
Clips

Fiir Nutzung der Hyperlinks

bitte einloggen!

* PPP-Folien
» Tagesplan

» Ubersichtsplakat zu
theoretischem
Hintergrund des

selbstregulierten
Lernens

¢ Lehrmaterial zum
selbstregulierten
Lernen

¢ Kodiermanual LLK

e Kurziibersicht
Kodierkategorien

* Videomaterial zum
selbstregulierten
Lernen
(nicht im Provision-
Portal verfiigbar)

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 1 3
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung9_Tagesplan.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung9_Plakat_Selbstreguliertes Lernen.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KodiermanualLLK.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KurzübersichtKodierkategorien.pdf
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Sitzungs-
nummer

Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

10
(Block 1)

Titel der Sitzung: Analyse einer gesamten Unterrichtsstunde

Zentrale Ziele: Die Studierenden kdnnen mit Hilfe ihres Wissens i{iber die Facetten der LLK bereits in der Planung
kritische Momente des Unterrichts ausmachen. Sie kdnnen die Facetten im Rahmen der Videoanalyse anhand eines
konkreten Beispiels identifizieren und dabei Besonderheiten einzelner Unterrichtsphasen beriicksichtigen, sodass
sie anschliefend die gesamte Stunde hinsichtlich ihrer Giite einschéatzen.

Begriifiung & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor.

Einstieg
Die Studierenden lesen die Planung der zu analysierenden Unterrichtsstunde und stellen Vermutungen iiber
»Schlisselmomente” des Unterrichts hinsichtlich der Umsetzung von LLK an.

Videoanalyse & Ergebnisbesprechung

Die Studierenden analysieren in Partnerarbeit (Losverfahren) die Einstiegsphase hinsichtlich der Facetten der LLK und fiihren
dabei ausschliefilich den Analyseschritt der Interpretation aus. Dafiir nutzen sie die Vorsequenzierung des Videos und
analysieren pro Zeitabschnitt nur ein Event. Im anschlieSenden Seminargesprdach werden die Ergebnisse der Analysephase
vorgestellt sowie eine Bewertung der gesamten Phase hinsichtlich der Umsetzung von LLK mittels eines Ampelschemas
vorgenommen. In dhnlicher Weise werden die Erarbeitungsphase in Einzelarbeit analysiert und in Partnerarbeit nachbesprochen
sowie die Sicherungsphase in Einzel- oder Partnerarbeit nach Wahl analysiert und im Seminargesprach nachbesprochen.

Fiir die Analysen sowie die Vorstellung der Ergebnisse wird das Opencast Annotation Tool genutzt. Dabei nutzen die
Studierenden die Funktion des Tools um die eigenen Analysen mit denen ihrer Kommiliton*innen zu vergleichen.

Fazit zur gesamten Unterrichtsstunde

Auf Grundlage der Analyseergebnisse sowie des Ampelschemas wird eine begriindete Bewertung der gesamten
Unterrichtsstunde hinsichtlich der effektiven Umsetzung der Facetten der LLK vorgenommen. Die Studierenden duBern dabei
auch ihre Einschadtzung, inwiefern die Schiilerinnen und Schiiler die in der Planung aufgefiihrten Lernziele erreicht haben.
Dariiber hinaus formulieren die Studierenden Handlungsalternativen fiir einzelne Unterrichtsphasen.

Medien/Materialien/
Clips

Fiir Nutzung der Hyperlinks

bitte einloggen!

*  PPP-Folien
» Tagesplan
» Schriftliche Planung
der Unterrichts-
stunde

e Kodiermanual LLK

e Kurziibersicht
Kodierkategorien

» Vorsequenzierung
des Videos

* Rote, gelbe und
griine Karten fiir
das Ampelsystem

e Video:
Wahrscheinlich-
keiten beim Wiirfeln
mit zwei Wiirfeln
beweisen“
(Einstieg: 0:00-22:51,
Erarbeitung:
22:51-44:44,
Sicherung:
44:44-Ende)

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 1 4
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung10_Tagesplan.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/imperia/md/content/ProVision/videos/04-05_Mathematik_Psychologie/mat_k1_lk2_3es_wah_unterrichtsverlaufsplan_ges.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KodiermanualLLK.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung6_KurzübersichtKodierkategorien.pdf
https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung10_SequenzierungVideo.pdf
https://www.uni-muenster.de/ProVision/video#MAT_K1_LK2_3ES_WAH_SL
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Sitzungs-
nummer

Medien/Materialien/
Clips

Inhaltlich-methodischer Schwerpunkt

Titel der Sitzung: Abschlusssitzung und Post-Test F“’"“;;::ii:f;:;%“;“‘“ks
Zentrale Ziele: Die Studierenden reflektieren ihren eigenen Lernzuwachs, ordnen die im Seminar verwendeten —
Methoden und Materialien diesbeziiglich kritisch ein und formulieren eine (wertschdtzende) anwendungsorientierte » bRl
Perspektive fiir die spadtere Berufspraxis.

Begriifung & Ablauf
Die Seminarleitung begriifit die Studierenden und stellt den Ablauf der Sitzung vor.

Organisatorisches

Die Seminarleitung gibt Informationen zur Abschlusserhebung sowie zur Lehrevaluation. o ErmnEdheliiED

Reflexion des Seminars

Im gemeinsamen Seminargesprdch wird das Seminar reflektiert. Dabei werden u.a. der Lernzuwachs der Studierenden

11 hinsichtlich des kompetenten Umgangs mit Heterogenitdt (Wissen und Einstellungen), die Einschadtzung der Studierenden
hinsichtlich der Sinnhaftigkeit des Analyse-Vierschritts der PUW sowie Riickmeldungen zur Arbeit mit Unterrichtsvideos
thematisiert. Dabei nehmen die Studierenden sofern gewiinscht Riickbezug zu ihrer persénlichen Zielformulierung aus der
zweiten Seminarsitzung.

Das Gesprdch wird aufgezeichnet und anschliefend transkribiert.

» Diktiergerat

* Zielformulierung
aus der zweiten
Seminarsitzung

Abschluss
Die Seminarleitung verabschiedet sich von den Studierenden.

Institut fiir Didaktik
der Mathematik und 1 5
der Informatik


https://vsso.uni-muenster.de/ProVision/protected/Lehrmodule/LLK/Lehrmoduldarstellung_MAT_LLK_Sitzung11_Gesprächsleitfaden.pdf

